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Das Büro imRaum (Baden/Zürich) kon-
zipierte vor ein paar Jahren bereits das
neue, attraktive Freiämter Strohmuse-
um Im Park in Wohlen. Es plant derzeit
wiederum ein Historisches Museum in
der Abtei der ehemaligen Benedikti-
ner-Klosteranlage Rheinau. Die künftige
Dauerausstellung soll sich den drei
Schwerpunkten Kelten, Kloster und
Psychiatrie widmen, erklärt der in
Wohlen aufgewachsene Historiker Fabi-
an Furter (40), Partner bei imRaum.

Für Touristen ein Besuch wert
Das malerische Städtchen Rheinau

liegt mit seiner barocken Klosteranlage
im idyllischen Zürcher Weinland: hart
an der Landesgrenze zu Deutschland in
einer Rheinschlaufe, nur sechs Kilome-
ter weit weg vom weltberühmten
Rheinfall. «Leider schlummert das
Weinland unter seinem Wert», meint
Furter. «Das Problem ist, dass die Ge-
gend abgeschieden ist und eine
schlechte Verkehrsanbindung aufweist.
Das touristische Potenzial sei trotzdem
vorhanden, betont Furter. Die Gegend
ist ideal für Wanderer, Velofahrer und
Kulturtouristen. Der Erlebniswert ist
hoch: So kann man mit einem kleinen
Kursschiff bis an den Rheinfall fahren.

Seit der Klosteraufhebung 1862 bis im
Jahr 2000 führte der Kanton Zürich auf
der Klosterinsel Rheinau eine Psychia-
trische Klinik. Nach dem Wegzug der
Klinik dränge sich ein Museum, das sich
der Psychiatriegeschichte widme, gera-
dezu auf, sagt Furter. «In der Schweiz
gibt es noch kein modernes Psychiatrie-
museum von überregionaler Ausstrah-

lung.» In Rheinau könnte man diese Lü-
cke endlich schliessen. Denn es gebe
viel darüber zu erzählen, wie die Psy-
chiatriepatienten früher in der Schweiz,
und nicht nur in Rheinau, unterge-
bracht und betreut wurden. In den letz-
ten Jahren begannen sich die Medien

zwar für das Thema zu interessieren.
Aber eine fundierte wissenschaftliche
Darstellung der Psychiatriegeschichte in
einem Museum rücke in Rheinau erst-
mals in greifbare Nähe, sagt Furter.

Die Klostergeschichte von Rheinau
gebe ebenfalls viel her, zeigt sich der

Historiker überzeugt. «Die Benedikti-
ner pflegten untereinander Beziehun-
gen. So kannten sich auch die Äbte von
Rheinau und Muri gut und tauschten
sich aus.» Erstaunliche Parallele: Im
18. Jahrhundert stellte die einflussrei-
che Zuger Familie Zurlauben in Rhei-

nau wie in Muri den Abt: in Rheinau Ge-
rold Zurlauben und Muri Placidus Zur-
lauben, der in der Hochblüte des Klos-
ters zum Fürstabt geweiht wurde. Ähn-
lich wie in Muri ist auch die Klosterkir-
che in Rheinau ein Anziehungspunkt.
Schätzungsweise 10 000 Besucherinnen
und Besucher kommen schon heute auf
die Klosterinsel, obwohl gegenwärtig
nur die Kirche von innen besichtigt wer-
den kann. «Ein grosses Besucherpoten-
ziel also», so Furter.

Im Klosterbezirk haben bereits 2003
die Ordensschwestern der Spirituellen
Weggemeinschaft das «Haus der Stille»
bezogen. 2014 wurde auf der Klosterin-
sel das vom Politiker Christoph Blocher
mitfinanzierte Musikzentrum für Laien-
und Profimusiker mit einem Hotel eröff-
net. Eine Privatstiftung führt den gros-
sen Gutsbetrieb des ehemaligen Klos-
ters. 2017 sollen auch die Hauswirt-
schaftskurse der Zürcher Mittelschulen,
«die Rüebli-RS», in Klosterräume einzie-
hen. Zudem entsteht ein Sommerres-
taurant mit Terrasse direkt am Rhein.
Auch wird der historische Mühlesaal für
Veranstaltungen, Hochzeiten und ande-
re Feste aufwendig restauriert.

Detailprojekt im Sommer 2017
Bei der Museumsplanung stecke das

Büro imRaum noch mitten in der Arbeit,
bemerkt Furter. Im Sommer 2017 wird
das Detailprojekt vorliegen. Die Finanzie-
rung muss aber noch auf die Beine ge-
stellt werden. Trotz dem grossen Spar-
druck im Zürcher Kantonsrat zeigt sich
Furter optimistisch. «Wir stossen überall
auf Wohlwollen. Und in der Kantonsver-
waltung wie im Museumsverein sind en-
gagierte Persönlichkeiten am Werk.»

VON  JÖRG BAUMANN

Kelten, Kloster und Psychiatrie
Wohlen Das Büro imRaum mit dem Historiker Fabian Furter plant in Rheinau ein Mehrspartenmuseum

Die grossartige
Klosteranlage
Rheinau soll um ein
Mehrspartenmuse-
um ergänzt werden.
FABIAN FURTER

Der Historiker
Fabian Furter ist
in die Museums-
planung involviert.
JÖRG BAUMANN
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